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Übersicht

Hamburgische Staatsoper – Historisch und in Zahlen

Produzierender Theaterbetrieb – Aufbau und Projekte

• Kunst, Verwaltung, Technik

• Abteilungen und Theaterberufe

Projektgeschäft als Planungs- und Steuerungsaufgabe: 

• Neuproduktionen 

• Vorstellungen 

Gesamtbetriebssteuerung – Wirtschaftsplanung, Monatsberichte, 
Jahresabschluss, Kennzahlen



Die Hamburgische Staatsoper



Die Hamburgische Staatsoper
• Gegründet 1678 als erstes privatwirtschaftlich geführtes Opernhaus Deutschlands

• 2 künstlerische Sparten: Staatsoper Hamburg + Hamburg Ballett John Neumeier

• 5 Opernpremieren, 2 Ballettpremieren / Spielzeit

• Repertoire- und Ensembletheater
• 1.674 Plätze im großen Haus
• 150 Vorstellungen von rund 30 verschiedenen Opern / Spielzeit
• 90 Vorstellungen von rund 15 verschiedenen Ballettwerken / Spielzeit
• 150 Opern- und Ballettwerke in den Fundi
• Ensembles: 21 Mitglieder in der Oper, 55 Mitglieder im Ballett 
• 135 Stellen im Philharmonischen Staatsorchester und 72 Mitglieder des Opernchores

• 621 Festbeschäftigte (zzgl. Orchester)

• 80 Mio. Euro Gesamtbudget, ca. 23 Mio. Euro eigene Einnahmen, Rest 
Spielbetriebszuschüsse der Stadt Hamburg



Aufbau und Projekte

• Kunst, Verwaltung, Technik 

• Theater als Bereitstellungspotential
• Künstlerische Ensembles, Chor, Orchester, szenische und musikalische 

Einstudierung und Leitung
• Dekorations- und Kostümwerkstätten
• Garderobe, Maske, Requisite
• Bühnentechnische Berufe: Bühnentechnik/Maschine, Beleuchtung, Ton, 

Video
• Hausbetrieb, Gebäudeunterhalt, Verwaltung und Management

Betriebliche Kompetenz muss immer wieder neu im Projektgeschäft 
kombiniert werden.



Die Nase, Dmitri Schostakowitsch
Musikalische Leitung: Kent Nagano, Inszenierung: Karin Beier 
Foto: Arno Declair



Projektgeschäft als Planungs- und Steuerungsaufgabe: 

Neuproduktionen 

• Prozess von der Titel-/Teamfestlegung bis zur Premiere
Identifikation und Verpflichtung künstlerisch präferierter Teams, konzeptionelle 
Abstimmung (Idee?), Modellabgabe, Bauprobe, Dekorationsbau, 
Kostümfertigung, musikalische und szenische Proben, Bühnenproben (szenisch, 
musikalisch, KHP, HP, GP), Premiere

• Vom Budget zur Kalkulation
Budgetfestlegung Ausstattung, Kostüm und Maske (künstlerische Priorisierung)
Kostenschätzungen ab Modellabgabe möglich
Kalkulation nach Bauprobe
baubegleitend: Weiterplanung und Kostencontrolling

• Implikationen von Urheberrecht, Kunstfreiheit und Zeit





Projektgeschäft als Planungs- und Steuerungsaufgabe: 

Vorstellungen

• Spielplanerstellung  
künstlerische Planung mit zahllosen Nebenbedingungen hinsichtlich Raum, Personal 
(z.B. Besetzungen, Chor, Orchester), technischen Ressourcen und Finanzen
Angebotsplanung für Abonnementserien und Freiverkauf
Ziel: Sicherung eines hohen Beschäftigungsgrads aller Kapazitäten und gleichzeitig 
Ausformulierung eines künstlerisch ambitionierten und marktattraktiven Angebots
Einnahmenplanung und Teilbudgetfestlegungen: Gästekosten, Statisterie, 
Orchesteraushilfen, Tantieme und Materialmieten, Brandwachen, 
Verbrauchsmaterialien Bühnenbetrieb etc.
Entscheidungsunterstützung mittels teilkostenorientierter Deckungsbeitragsliste

• Spielbetrieb
Theatertypische Risiken im Vorstellungsbetrieb: Umbesetzungen, Einspringer, 
Krankheitsaushilfen





Parsifal

Richard Wagner
Musikalische Leitung: 
Kent Nagano
Inszenierung: Achim Freyer 
Foto: Hans Jörg Michel



Verdichtung der Teilplanungen zur 
Gesamtbetriebssteuerung

• Wirtschaftsplanung
• Budget

• Mittelfristige Finanzplanung

• Monatsberichte

• Jahresabschluss

• Kennzahlen
• Betrieblich im Rahmen des Jahresabschlusses

• Überbetrieblich – Theaterstatistik des Deutschen Bühnenvereins



Genehmigtes Budget der Hamburgischen Staatsoper zur Spielzeit 2017/18 (1)



Genehmigtes Budget der Hamburgischen 
Staatsoper zur Spielzeit 2017/18 (2)



Genehmigtes Budget der Hamburgischen Staatsoper zur Spielzeit 2017/18 (3)





Frau ohne Schatten Budget Ergebnis Differenz 

          

Produktionsteam (Position 5.3.3) 126.000 126.000 0 

Gäste (Position 5.3.1)   73.600 80.350 -6.750 

Materialkosten (Position 4.1.1) 139.946 126.093 13.853 

Gesamt   339.546 332.443 7.103 

 
 

Gesamt Budget Ergebnis Differenz 

          

Produktionsteam (Position 5.3.3) 685.814 684.651 1.163 

Gäste (Position 5.3.1 und 5.3.2)   279.712 337.760 -58.048 

Materialkosten (Position 4.1.1) 754.944 731.031 23.913 

Gesamt   1.720.470 1.753.442 -32.972 

 
 

Produktionsbezogene Budgetberichte für den Aufsichtsrat

aus: Vorl. Abschluss der Hamburgischen Staatsoper GmbH zur Spielzeit 2016/17



Die Frau ohne Schatten, Richard Strauss
Musikalische Leitung: Kent Nagano, Inszenierung: Andreas Kriegenburg
Copyright: Brinkhoff/Mögenburg



aus: Jahresabschluss der Hamburgischen Staatsoper 2017/18



aus: Jahresabschluss der Hamburgischen Staatsoper 2017/18



aus: Jahresabschluss der Hamburgischen Staatsoper 2017/18



aus: Jahresabschluss der Hamburgischen Staatsoper 2017/18



aus: Theaterstatistik des Deutschen Bühnenvereins, 2017/18



aus: Theaterstatistik des Deutschen Bühnenvereins, 2017/18



aus: Theaterstatistik des Deutschen Bühnenvereins, 2017/18


